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mählich in sanfter Rundung erweitert und an der Basis doppelt

so breit als lang, die vordere Borstenpore ein Stück hinter den

schwach verdickten Vorderecken eingestochen , die hintere in den

scharf rechtwinkligen Hinterecken; die Scheibe ist vorn querüber

gewölbt und etwas zusammengedrückt, hinten auf dem mittleren

Theile ziemlich flach, vor dem Schildchen und jederseits davon

vor dem Schulterhöcker der Fld. mit einem weiten und schwachen,

jedoch deutlichen Eindrucke versehen, äufserst fein und verloschen

punktirt. Schildchen dreieckig, die Spitze gerundet -abgestutzt.

Fld. in den Schultern breiter als das Halssch., sodann fast parallel

((5
1

) oder leicht erweitert ($), hinten breit gemeinschaftlich abge-

rundet, mit einzeln verrundeter Nahtecke; auf dem Rücken ver-

worren punktirt.

Trachymetopa cretica: Oblongo-ovalis, convexiuscula, testa-

ceo-rufa, nitida, antennis arliculis 5 ultimis, scutello, pectore abdo-

mineque nigris, elytris saturate cyaneis vel aeneo-coeruleis, sat crebre

subtiliter punctatis. — Long. 2—2,5 mill. '

Gestalt und Körperbau ähnlich der Aphthona venustula Kutsch.,

glänzend röthlich gelbbraun, auf Kopf und Halssch. etwas dunkler

wie an den Beinen und Fühlern. Das 5. und 6. Glied der letz-

teren oben angedunkelt, die folgenden Glieder, sowie das Schild-

chen, die Seiten der Mittelbrust, die Hinterbrust und der Bauch

schwarz. Fld. gesättigt violett, kornblumenblau oder heller blau

mit metallisch grünem Schimmer, ziemlich dicht und fein punktirt.

Chtysomela globipennis Suffr., welche sich von coerulea Ol.

durch den sehr flachen, oft kaum bemerkbaren, aber niemals

furchenartig vertieften Eindruck in den Hinterecken des Halssch.,

sowie durch bauchigere Fld. sicher trennen läfst, ist trotzdem nur

eine Var. von coerulea, keine selbstständige Art. Der Penis und

Ductus stimmt bei beiden überein. Hr. Deubel sammelte coerulea

im Kronstädter Gebirge und ein fast schwarzes Stück, zu meiner

Var. b gehörig, in der alpinen Region am Bucsecs (von hier sandte

auch Hr. v. Bodemeyer zahlreiche Stücke ein, die sich durch ge-

ringe Gröfse von 5,5— 7 mill. auszeichnen), die Var. globipennis

im Rodnaer Gebirge.

J. Weise.
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